
       

 

Berlin, den 15. Januar 2019

Nichts und niemand kann den Verlust eines Kindes ersetzen. Sein Tod hinterlässt im 
Leben der Eltern eine Leere, die sich nie füllen wird. Maria und Peter Einenkel haben 
dieses Leid erlitten und einen besonderen Weg gefunden, die Erinnerung an ihren zu 
früh verstorbenen, von Geburt an kranken Sohn Konrad zu gestalten, ja, aus seinem 
Schicksal neue Lebensmöglichkeiten für andere wachsen zu lassen. Mich beeindruckt 
das sehr. Gemeinsam haben sie die Konrad-Einenkel-Stiftung gegründet und 
unterstützen so seit 2007 mit kleinen und größeren Beträgen die Arbeit der Herrnhuter 
Diakonie. Ob Fitnessraum oder E-Piano, Therapietisch oder Terrassengestaltung - 
jeder so gestiftete Euro hilft, die Lebensqualität der alten, oft schwer kranken oder 
behinderten Bewohnerinnen und Bewohner, zu verschönern und ehrt die Erinnerung 
an das geliebte Kind. Das ist unbezahlbar.

Die Stiftung des Ehepaars Einenkel ist eine wertvolle Einrichtung, die viel 
Unterstützung verdient.

Ulrich Lilie
Präsident Diakonie Deutschland
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